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N i e d e r s c h r i f t 

 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sondersitzung d es Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses am 10.0 7.2013  

öffentlich 

__________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
Ort:    Stadthaus, Beratungsraum 116, 1. Etage, 
    Marktplatz 2 
    06100 Halle 
 
Zeit:    13:30 Uhr bis 13.52 Uhr 
 
Anwesenheit:   siehe Teilnehmerverzeichnis  
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Anwesend sind: 
 
 
Frau Ute Haupt DIE LINKE – Ausschussvorsitzende 
Herr René Trömel DIE LINKE 
Herr Dr. Erwin Bartsch DIE LINKE 
Herr Dr. Mohamed Yousif DIE LINKE 
Herr Roland Hildebrandt CDU 
Herr Raik Müller CDU 
Herr Andreas Schachtschneider CDU 
Herr Robert Bonan SPD 
Frau Hanna Haupt SPD 
Herr Manfred Schuster DIE GRAUEN/Volkssolidarität 
Frau Sabine Wolff MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM 
Herr Christoph Menn BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Frau Ute Borchert SKE 
Herr Manfred Czock SKE 
Frau Petra Tomczyk-Radji SKE 
Herr Eric Eigendorf SKE 
Frau Annette Wunderlich SKE 
Herr Tobias Kogge Beigeordneter 
Herr Jörg Baus Fachbereichsleiter FB Soziales 
Frau Annerose Winter Abteilungsleiterin Soziale Hilfen FB Soziales 
Frau Dr. Uta Schwarzer  Abteilungsleiterin Veterinärwesen und 

 Lebensmittelüberwachung FB Gesundheit 
Frau Andrea Simon Controllerin Geschäftsbereich IV 
 
 
 

Entschuldigt fehlen: 
Herr Mamad Mohamad SKE 
Frau Brigitte Thieme SKE 
Frau Dr. Jeannette Drygalla SKE 
Frau Susanne Wildner Gleichstellungsbeauftragte 
Herr Norwin Dorn Seniorenrat 
Herr Klaus Prestele LIGA 
Herr Dr. Toralf Fischer Behindertenbeauftragter 
Frau Petra Schneutzer Beauftragte für Integration und Migration 
Frau Kerstin Riethmüller Seniorenbeauftragte 
Frau Dr. Christine Gröger Fachbereichsleiterin FB Gesundheit 
Frau Sylke Bühler Projektmanagerin FB Gesundheit 
Herr Norbert Böhnke amt. Leiter DLZ Familie 
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zu 1 Eröffnung der Sitz ung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladu ng 

und der Beschlussfähigkeit 
 
Frau Ute Haupt, Vorsitzende des Ausschusses, eröffnete die Sitzung und stellte die 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit fest.  
 
Sie gratulierte – auch im Namen aller Ausschussmitglieder – Frau Hanna Haupt sowie Herrn 
Trömel recht herzlich zu ihrem heutigen Geburtstag und wünschte ihnen alles Gute. 
 
Anschließend erteilte sie Herrn Müller, CDU-Fraktion, das Wort, welcher Widerspruch 
gegen die Ordnungsmäßigkeit der Einladung einlegte. Diese stehe im Widerspruch zur 
Gemeindeordnung. Hier gibt es Unklarheiten. Die Sitzung ist nicht fristgerecht einberufen, 
deshalb werden Rechtsmittel eingelegt werden. Auf Nachfrage von Herrn Kogge, 
Beigeordneter für Bildung und Soziales,  ergänzte Herr Müller, CDU-Fraktion, dass seine 
Fraktion Widerspruch einlegen werden.  
 
Herr Kogge, Beigeordneter für Bildung und Soziales,  informierte darüber, dass er zur 
Einladung den Fachbereich Recht befragt hat. Dieser hat die Rechtmäßigkeit der Einladung 
bestätigt..  
 
Frau Ute Haupt, Vorsitzende des Ausschusses, ergänzte, dass sie sowohl den 
Oberbürgermeister als auch den Fachbereich Recht in dieser Angelegenheit befragt hatte. 
Beide haben ihr gegenüber erklärt, dass sie als Ausschussvorsitzende gemeinsam mit Herrn 
Kogge, Beigeordneter für Bildung und Soziales, aufgrund des Antrags der Stadträte 
befugt ist, den Ausschuss einzuberufen. Die Einladung ist rechtzeitig erfolgt. Ihrer Ansicht 
nach ist der Ausschuss ordnungsgemäß einberufen worden. 
 
 
zu 2 Feststellung der Tagesordnung  
 
Frau Ute Haupt, Vorsitzende des Ausschusses, bat die Stadträte um Abstimmung zur 
Tagesordnung. 
 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen 
 2 Nein-Stimmen 
 1 Enthaltung  
 
Somit wurde folgende Tagesordnung festgestellt: 
 
 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Feststellung der Tagesordnung 
  
 3.  Beschlussvorlagen 
  
 4.  Anträge von Fraktionen und Stadträten 
 4.1.  Antrag der Stadträte Christoph Menn (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Dr. Erwin Bartsch, 

Dr. Mohamed Yousif (DIE LINKE), Sabine Wolff (MitBÜRGER für Halle - NEUES Forum) 
zur Vergabe von Fördermitteln  hier: SKV Kita gGmbH Begegnungsstätte "Schöpfkelle" 
Vorlage: V/2013/11878 

  
 5.  schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten 
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 6.  Mitteilungen 
  
 7.  Beantwortung von mündlichen Anfragen 
  
 8.  Anregungen 
  
 
zu 3 Beschlussvorlagen  
 
Es lagen keine Beschlussvorlagen vor. 
 
zu 4 Anträge von Fraktionen und Stadträten  
zu 4.1 Antrag der S tadträte Christoph Menn (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Dr . Erwin 

Bartsch, Dr. Mohamed Yousif (DIE LINKE), Sabine Wol ff (MitBÜRGER für 
Halle - NEUES Forum) zur Vergabe von Fördermitteln  hier: SKV Kita 
gGmbH Begegnungsstätte "Schöpfkelle" 
Vorlage: V/2013/11878 

 
Frau Ute Haupt, Vorsitzende des Ausschusses,  teilte mit, dass sie ihre Befangenheit zu 
diesem Tagesordnungspunkt vom Fachbereich Recht prüfen lässt. Das Ergebnis steht noch 
aus. Sie gab von sich aus den Vorsitz ab an Frau Hanna Haupt, Stellvertretende  
Vorsitzende des Ausschusses,  SPD-Fraktion, und wurde als Stadträtin vertreten durch 
Herrn Trömel, Fraktion DIE LINKE.  
 
Nachdem Frau Hanna Haupt, Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses, den 
Vorsitz übernommen hatte, sprach sie an, dass in veränderter Form schon einmal über die 
Schöpfkelle beraten wurde. Heute sind die Dinge wesentlich klarer dargestellt als vor zwei 
Wochen. 
 
Herr Müller, CDU-Fraktion,  stellte einen Änderungsantrag auf Förderung mit der Summe 
von 27.0654 Euro wie im Vorjahr. 
 
Herr Dr. Bartsch, Fraktion DIE LINKE. erinnert daran, dass in der letzter Sitzung gesagt 
wurde, dass die Begegnungsstätte am Leben erhalten werden sollte. Die Summe im Antrag 
ist dafür erforderlich. 
 
Herr Schachtschneider, CDU-Fraktion,  bezog sich mit seiner Anfrage darauf, wie die 
dieses Jahr die Begegnungsstätte bisher finanziert wurde, nun sei nur noch ½ Jahr übrig, 
Warum reicht dann nicht die Summe von 27.054 Euro aus? 
Frau Winter, Abteilungsleiterin Soziales Hilfen FB Soziales,  antwortete, dass die 
Finanzierung der Personalstelle bisher durch den Träger erfolgte. 
 
Herr Schachtschneider, CDU-Fraktion,  fragte, ob die 55.000 Euro nur Personalkosten 
sind. Frau Winter, Abteilungsleiterin Soziales Hilfen FB Soziales,  antwortete, dass es 
ausschließlich Personalkosten in Höhe 55.017,54 Euro sind. 
 
Frau Wolff, Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FO RUM, sowie Herr Schuster, 
Fraktion DIE GRAUEN/Volkssolidarität, nahmen ab 13.40 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Frau Wolff, Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FO RUM, fragte zum Vergleich nach 
der Förderung der Frohen Zukunft. 
Herr Kogge, Beigeordneter für Bildung und Soziales,  antwortete, dass hier eine sofortige 
Beantwortung schwierig sei, dies ist nicht Bestandteil dieses Antrages. 
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Frau Winter, Abteilungsleiterin Soziales Hilfen FB Soziales,  konnte jedoch mitteilen, 
dass ein Großteil Mietkosten sei, 68.838 Euro Sachkosten (Miete, BK).31.161  Euro 
Personalkosten wurden beantragt. 
 
Herr Müller, CDU-Fraktion,  sagte, wenn eine Vorfinanzierung 27.000 durch Träger erfolgte, 
dann bliebe der Träger auf diesen Kosten vom 1. Halbjahr sitzen, wenn geschlossen würde. 
 
Herr Schachtschneider, CDU-Fraktion , erörterte, über Höhe ZGM könne man sich streiten, 
jedoch ist hier sicher nicht der Platz dafür. 
 
Frau Winter, Abteilungsleiterin Soziales Hilfen FB Soziales,  ergänzte, dass ½ Stelle 
Personalkosten sei bei der Frohen Zukunft. 
 
Frau Wolff, Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FO RUM, sprach an, dass bei 
Schöpfkelle es sich um 2 Stellen á 0,75 handelt und dies ist nicht vergleichbar. 
 
Herr Trömel, Fraktion DIE LINKE.,  sprach an, dass der Träger nach Tarif zahlt, Sachkosten 
sind nicht über die Stadt finanziert. Von dieser Größenordnung her sollte nicht erst ½ Jahr 
gewartet werden, damit der Träger nicht gezwungen wird, selbst zu finanzieren. 
 
Frau Wolff, Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FO RUM, sagte, dass es sich bei der 
Schöpfkelle um 2 x 0,75 Personalstellen mit Jugendbereich handelt und bei anderen Trägern 
hiernach nie gefragt wird. Über die Zuordnung der Sozialräume kann man sich ein Bild 
machen, was vor Ort passiert. Die Caritas bietet nicht die Leistungen an, die die Schöpfkelle 
vorhält. 
 
Herr Schachtschneider, CDU-Fraktion,  sagte, die Caritas wurde von ihm kritisch 
hinterfragt, er war mit der entsprechenden Antwort auch nicht sehr zufrieden. Er möchte gern 
wenige Träger finanzieren, als diese Zersplitterung auf viele vornehmen. 
 
Herr Müller, CDU-Fraktion,  erinnerte daran, dass viele Einrichtungen besucht wurden, dies 
bringt uns nicht viel weiter. Hier entsteht kein Loch in der Silberhöhe. 
 
Frau Hanna Haupt,  Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses, sagte, dass die 
letzte Sitzung des Ausschusses nicht glücklich gelaufen sei. Diese Begründung ist jetzt 
ordentlich und enthält auch neue Fakten, was vorher so nicht bekannt war. Die 
Pressemitteilung hatte viele Anrufe zur Folge. Diese war mehr als unglücklich. Sie sprach an, 
dass Evaluation erforderlich ist, nicht nur auf der Silberhöhe. Seit Jahren gibt es hohe 
Betriebskosten in diesem Gebäude, dies ist jedoch Sache des Trägers. 
 
Frau Hanna Haupt,  Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses, bat nun um 
Abstimmung zum Änderungsantrag der CDU-Fraktion auf die Summe von 27.054 Euro wie 
im Vorjahr. 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt 
 4 Ja-Stimmen 
 7 Nein-Stimmen 



 - 6 - 

Frau Hanna Haupt,  Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses, bat anschließend 
um Abstimmung zum Antrag selbst. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt 
 7 Ja-Stimmen 
 3 Nein-Stimmen 
 1 Enthaltung 
 
Beschluss: 
 
Der Sozial-, Gesundheits- und Gleichstellungsausschuss beschließt für 2013 eine Förderung 
in Höhe von 55.500,00 Euro für die Begegnungsstätte „Schöpfkelle“. 
 
 
Herr Müller, CDU-Fraktion,  meldete sich nach der Abstimmung erneut zu Wort und sagte, 
dass die Ordnungsmäßigkeit nicht gewährleistet ist. Er sieht bei der Ausschussvorsitzenden 
einen Missbrauch ihrer Position. 
 
Frau Hanna Haupt,  Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses, sagte, dass dies 
vom Fachbereich Recht geprüft wird. 
 
Nun übernahm Frau Ute Haupt, Vorsitzende des Ausschusses,  wieder den Vorsitz zur 
Sitzung.  
 
 
zu 5 schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten  
 
Es lagen keine Anfragen vor. 
 
zu 6 Mitteilungen  
 
Es gab keine Mitteilungen. 
 
zu 7 Beantwortung von mündlichen Anfragen  
 
Es gab keine mündlichen Anfragen. 
 
zu 8 Anregungen  
 
Es gab keine Anregungen. 
 
Frau Ute Haupt beendete den öffentlichen Teil der Sitzung und verabschiedete die 
anwesenden Gäste. 
 
Für die Richtigkeit: 
Datum: 17.09.13 

____________________________   ____________________________ 
Tobias Kogge Ute Haupt 
Beigeordneter Ausschussvorsitzende 
 
____________________________ 
Martina Kerner 
Protokollführerin 
 


